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lichen auch abgestorbene Werke wieder der Vergessenheit entreißen
werden und ihnen durch eine neue Übersetzung zu einem neuen

Scheinleben verhelfen möchten . Gibt es auch Werke genug in

allen Literaturen , die sich ihrer Zeit eines großen Ansehens er¬

freuten und auch in vielen Literaturgeschichten noch den Rang

„klassischer" Produkte behaupten , so berühren sie doch keine Faser

unsers jetzigen Fühlens mehr , weil sie nicht auf Lebenswahrheit,

nicht auf den ewigen Gesetzen der Natur beruhen. Diese sind

für die Gegenwart — und bleiben auch für uns — t 0 dt .
Was unsre Sammlung bieten wird , sind nur die wirklich

gediegenen , von der Zeit wie von der Kritik als „ klassisch " er¬

probten und anerkannten Hauptwerke der verschiedenen Litera¬

turen , — vorzugsweisedie Werke der dichterisch schaffenden Phan¬

tasie , jene höchsten Schöpfungen des Genius der Völker , in denen

sich , bei aller nationalen Eigenartigkeit , bei aller Verschiedenheit
der Gedichtsgattungen , bei aller Mannigfaltigkeit der Zeiten und

der Formen , der Sitten und Anschauungen, doch immer ei n ge¬

meinsamer Inhalt ausspricht , der uranfänglich undunvergänglich ,
überall und zu allen Zeiten verständlich und gültig ist , der uns

auf gleiche Weise fesselt in der indischen Dichtung Sakuntala , wie

in den Epen Homers , in dem Meisterwerke des Cervantes , wie in

Shakespeare's Dramen oder den Liedern Gcethe's : — das rein

undächtMenschliche in schöner künstlerischer Form .

Sammlungen ähnlicher Art und Benamung , ältern und neuern

Datums , sind Wohl vorhanden , deren Reichhaltigkeit und Treff¬

lichkeit im Einzelnen wir bereitwillig anerkennen . Wodurch wir

aber unsrer Bibliothek — abgesehen von der angestrebten Vor¬

züglichkeit der Uebersetzungsn — den Vorrang vor jenen Samm¬

lungen zu sichern gedenken , ist der zweckmäßige, feste , strikt ein¬

zuhaltende Plan , nach welchem wir dieselbe von vornherein kon-

struircn . Soll sich unsere Bibliothek einerseits auf nur klassische
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Schriften verschiedener Völker und aus verschiedenen Zeiten be¬
schränken , so soll fie diese auch in einer gewissen Vollständig¬keit , oder, wo diese nicht thunlich erscheint , in wohlbemessener
Auswahl mittheilen, so daß sie, wenn vollendet, mehr oder minderalle vllots ä ' osuvrs der englischen (nebst der amerikani¬
schen ) , der französischen , italienischen , spanischenund portugiesischen , der skandinavischen wie der slavi -
schen Literaturen , ferner die Hauptwerke des klassischen Alter¬
thums , insonderheit der Griechen (in allgemein verständlicher ,auch die Nichtphilologen ansprechender Form) , endlich einigesGeeignete aus dem Orientalischen und das Beste aus dem
reichen Schatze der Volkspoesie umfassen , daß sie von jeder
dieser Literaturen ein charakteristisches Totalbild geben und so alsein abgerundetes und geschlossenes , planvoll ge¬ordnetes Ganze sich darstellen wird.

Wird ein Werk dieser Art wohl zu jeder Zeit als eine Quelle
edeler Unterhaltung , als ein gediegenes Bildungsmittel für Geistund Herz gelten dürfen , so bezeichnen wir es doch vorzugsweiseals ein zeitgemäßes . Erwägt man, wie sich seit fast zwei Jahr¬
zehnten die literarische Produktion (besonders die für die Massedes Volks berechnete) vorzugsweise den realen Wissenschaften ,der Popularisirung der Naturwissenschaft, der Erd - und Völker¬
kunde , der Geschichte rc . zugewendet hat ; erwägt man ferner, wie
diese Richtung , wenn einseitig verfolgt , auch Einseitigkeit in der
Bildung des Volks herbeiführen muß , wenn nicht neben ihr der
Sinn für das Schöne , die Freude an der Poesie geweckt und genährtwird, — so muß der „ausländischenKlassiker -Bibliothek" gerade für
unsere Zeit und ihren Bildungsgang eine vorzugsweise Be-

. rechtigungzuerkannt werden .



Inhalt und Anordnung des Werkes :
Wir werden also in den Rahmen der Bibliothek nur vollständige

Stücke aus den Blüthe - Epochen fremder Literaturen aufneh¬
men und von den verschiedenen Richtungen : Drama , Lyrik, Epos ,
Roman rc. , auch wieder nur die hervorragendsten Schriftsteller
auswählen . Beispielsweise nennen wir von bereits in An¬
griff genommenen Bestandtheilen unseres Programms :

Aus der englischen Literatur : Chancer ' s Canterbury - Ge¬
schichten; Shakespeare 's sämmtliche Dramen ; Milton 's verlorenes
Paradies ; die besten Werke von Swift , Pope , Goldsmith ; die
großen Humoristen des vorigen Jahrhunderts : Sterne , Fielding »Smolletrc . ; Desoe 's Robinson ; Macphcrson 's Ossian ; Lustspielevon Sheridan u . A . ; Burn ' s Gedichte ; die vorzüglichsten Romane
und poetischen Erzählungen von W. Seott ; die poetischen Werke
von Lord Byron » Shelley , Thom . Moore und den vorzüglichsten
Dichtern der sogenannten Seeschule , von Tennyso » u . A.Aus der französischen Literatur : Die bedeutendsten Lust¬
spiele Moliere ' s ; eine Auswahl aus den Dramen Racine ' s und
Corneille 's ; Le Sage 's Gil Blas und Hinkender Teufel ; La
Bruyere 'S Charaktere ; die schönsten Erzählungen von Voltaire
und Diderot ; die Hauptwerke Roufseau ' s ; die Erzählungen von
Beruardin de St . Pierre und Chateaubriand ; Frau v. Stael 's
Corinne ; das Beste aus den Poesien und Romanen von V.
Hugo , Lamartine , G . Saud , Tiipsferrc . ; Beranger 's Gedichte .Aus der i tal i enischen Literatur : Dante ' s göttliche Komödie ;Borraecio 's Decamerone ; Ariost 's Roland ; Tasso 's befreites Jerusa¬lem ; Dramen von Alfieri , Silvio Pelliro re . ; Erzählungen von
Manzoni , Ugo Foseolo rc . ; Poesien von Leopardi , Giusti re .Aus der spanischen und portugiesischen Literatur : Ca -
moen 'S Lufiaden ; die Romanzen vom Cid ; eine Auswahl von
Dramen aus der Blüthezeit des altspanischen Theaters ; Cervantes '
Don Quixote ; das Beste aus den Werken neuerer Dichter .

Aus dem Alterthum : Homer ' s Epen ; die Dramen des
Sophokles und Aeschylus ; Auswahl aus Euripides ; Plautus '

Lust¬
spiele rc.

Aus den skandinavischenund den slavischen Literaturen :
Tegner 'S Frithjofsage ; ausgewählte Poesien von Bjiirnstjerne
Björnson , StagneliuS ; Holberg 's Lustspiele ; die besten Werke von
Oehlenschläger , Andersen , K . Hauch , Hertz ; ferner von Lermon -
toff , Puschkin rc .



Da jedes aufgenommene Werk vollständig mitgetheilt wird ,bildet es ein für sich bestehendes , ein oder mehre Bändchenumfassendes Ganze , reiht sich aber in der äußeren Anordnungund Uniformität der Sammlung plangemäß ein . Die zu einerLiteratur gehörigen Bände schließen sich außerdem wieder zukleineren Gruppen zusammen . Wo es zum Verständniß und zurrichtigen Würdigung eines Werkes nöthig erscheint , werden dem¬selben eine biographische oder literarische Einleitung sowieNoten und Anmerkungen beigefügt .

Art und Weise des Erscheinens:
Die Bibliothek erscheint , obschon auf systematischer Grundlage ,doch nicht in systematischer Ordnung , sondern in einer aus verschie¬denen Literaturen bunt abwechselnden Folgenreihe von Bänden .Monatlich werden 2 solcher Lieferungen ausgegeben , die verschie¬den sind in Umfang und Preis , je nach der Ausdehnung des In¬halts , und zwar kosten sie im Abonnement wie im Einzelverkauf :

der Bogen Oktav nur V4 Sgr. (4 Nkr. östr.),«Iso Lieferungen von unter 8 Bogen Vs Thlr. (3V Nkr. östr.)„ „ 8 — 9 „ Vs „ (36 „ „ )„ „ 10 - 11 „ -/r „ (45 „ „ )Bei einer solchen noch unerreichten Niedrigkeit des Preises istdie Ausstattung eine so würdige und gefällige , wie man siebisher nur an Pracht - Ausgaben gewohnt war . — Das Abonne¬ment erstreckt sich , da der Umfang der ganzen Bibliothek nichtgenau voraus bestimmt werden kann , auf Serien von je 50Lieferungen . Jede Serie schließt jedoch mit vollständigenWerken ab .
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Aus dem Inhalt der beiden ersten Serien:
Die beiden ersten Serien werden zunächst bringen : Eine Anzahl Dra¬

menbon Shakesprarr (darunter seine Kapitaltragödien : Ronieo und Julie ,
König Lear , Hamlet , Macbeth , Othello ; König Johann , Cymbeline rc .) ,
übersetzt von Wilh . Jordan und Ludwig Seeger (die fertigen seiner
unvollendet gebliebenen , ,Jubiläumsausgabe ") ; — die naivm und unter¬
haltenden , dabeiliterarischhochwichtigen„Canterburyaeschichten

" vonChau -
«er, dem ehrwürdigen Vater der englischen Poesie, übersetzt (zum erstenmal
vollständig) von Prof . W . Hertzberg ; — Dante ' S grandiose „Göttliche
Komödie" , von K . Eitner ; — Sophokles ' Tragödien , von H . Vichoff ;
— Auswahl aus den Dichtungen des gewaltigen Byron , deutsch von

Wilhelm Schäsfer , und seines genialen Freundes Shelley (Königin
Mab , Cenci, kleinere Gedichte ) , deutsch von Ad. Strodtmann ; —

Cervantes ' unsterblichen „Don Quirote " , von E , Zoller ; — den spani¬
schen Romanzenkranz vom Cid , der letzten wahrhaft heroischen Gestalt der

euroväischen Poesie , von K . Eitner ; — Tegner ' s „ Frithjofsage" und
W . Scott ' s liebliche poetische Erzählung „Die Jungfrau vom See" , von
Prof . H . Viehoff ; — Moliere 's Charakterkomödien(Misanthrop , Tar -

tufse, gelehrte Frauen ) und eine Auswahl der schönsten Dramen Ranue 's
von Adolph Laun ; — Beruardin ' s dr St . Pierre reizende Idyllen
<Paul und Virginie rc.) ; — TöPffer ' S Meisternovelle „Rosa und Ger¬
trud " ; — CamoenS ' „Lusiaden" (das große Nationalepos der Portugiesen)
und Milton ' s „Verlorenes Paradies " (das epischeHauptwerk derenglischen
Literatur ), von K . Eitner ; — ausgewählte Werke des norwegischen Dich¬
ters Björnso » (Dramen , Novellen, lyrische Gedichte ) , von E . L ob edanz ;
— SpanischesTheater , enthaltend eine sorgfältig bemessene, die ganze Ent-
Mickelung der altspanischenBühne darstellende Auswahl meist noch unüber-

setzter Dramen von Lope de Vrga (dem Goetheder Spanier ) , Cervantes ,
Tirso de Molina, Calderan (dem spanischen Schiller) , Moretorc . , be¬
arbeitet von Prof . Moritz Rapp und Herrn . Kurz ; Homers „Odyssee ",
'deutsch von F . W . Ehrenthal ; — die feinenund geistvollen „Charaktere"

des französischen Satyrikers La Bruhrre , übersetzt von K . Eitner ; —

Fielding's berühmterr komischen Roman „Tom Jones" ; — Ugo Fos -
rolo 's „Letzte Briefe des I . Ortis" (der Weither der Italiener) ; —
Gedichte des englischen Krorrpoetm Tennhson , von Ad . Strodtmann ;
— Desoe' s „Robinson"

, hinsichtlich der künstlerischen Form wie der Tiefe
des Inhalts eine der bedeutendsten Schöpfungen ; — Frau Von Starl 'S

„ Corinne ; — Goldsmith ' S unvergleichlichen „Landprediger von Wake-

field " und Sterne ' s humoristisches Hauptwerk „Empfindsame Reise durch

Frankreich", von K . Eitner ; — des Dänen K . Hauch Meisterwerke „Li¬
berins " (Tragödie) und „Wilhelm Aabern" (Roman ) ; — Lustspiele von

Morati « , dem bedeutendsten 'neueren Komödrendichter der Spanier,- deutsch
. von Mor . Ha rtm ann ; — Rousseau ' s „Neue Heloise" und „Emil "

, letz¬
terer nach Goethe's Ausspruch das „Naturevangelium aller Erziehung" ;
W - ZrviugS humoristisches„Skizzenbuch

", von K. Altmüller .

Druck vom BibliographischenInstitut (M. Meyer) in Hildburghausc».
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